
Prävention im Bistum Würzburg
Risiko -und Schutzanalyse für die Firmvorbereitung im 
Pastoralen Raum Kitzingen

Vorwort
Gemäß der  aktuell  gültigen Präventionsordnung für  das  Bistum Würzburg 
sind alle kirchlichen Rechtsträger aufgefordert, Maßnahmen zum Schutz von 
Minderjährigen und erwachsenen Schutzbefohlenen zu entwickeln und diese 
mithilfe  eines  Institutionellen  Schutzkonzeptes  in  ihre  Strukturen  zu 
implementieren.
Dieser Aufforderung kommen die 18 Kath. Kirchenstiftungen im Pastoralen 
Raum Kitzingen nach. 
In diesem Rahmen erstellt das Firm-Team (Pastoralereferent/ Referentin KJA/ 
Sozialpädagogin)  des  Pastoralen  Raumes  Kitzingen  eine  Risiko-  und 
Schutzanalyse, die sie den Kirchenstiftungen im Pastoralen Raum Kitzingen 
zukommen lässt. 

Einzelne Elemente der Firmvorbereitung
Der Umgang mit Minderjährigen verlangt grundsätzlich eine hohe Sensibilität. 
Daher soll  im Folgenden auf die einzelnen Elemente der Firmvorbereitung 
genauer geschaut werden.

Info-Abend:

Die Jugendlichen der 9. Jgst oder mit dem entsprechenden Alter werden im 
Juni 2025 per Brief angeschrieben. Im Juli 2025 findet im Dekantszentrum 
Kitzingen  ein  erster  Info-Abend  für  Firmlingen  und/oder  ihre  Eltern 
/Erziehungsberechtigen statt.  

Firmtreffs an verschiedenen Orten:

Im Laufe des Formvorbereitung finden 3-4 weitere Treffen in Kirchen bzw. 
dem  Dekanatszentum  Kitzingen,  dem  Pfarrhaus  in  Marktbreit  und  dem 
Antioniuszimmer im Kloster  Dettelbach,  des Pastoralen Raumes Kitzingen 
statt. Daher werden dem Firm-Team die Institutionellen Schutzkonzepte der 
18  Kirchenstiftungen  zugänglich  gemacht,  um sich  damit  der  besonderen 
Gefährdungsmomente in den jeweiligen Kirchen und Räumlichkeiten vertraut 
zu machen. 



Zusätzlich  ist  für  diesen  Firmdurchgang  ein  sozialer  Projekttag  für  die 
Firmlinge geplant, der im Tierpark Sommerhausen stattfinden soll. Dieser Tag 
bietet  den  Firmlingen  die  Möglichkeit,  neue  Perspektiven  im  Leben 
kennenzulernen.  Das  soziale  Projekt  wird  an  zwei  Terminen  angeboten 
(aktueller  Stand  Herbst-und  Osterferien).  Der  Tierpark  Sommerhausen 
fungiert als integrativer Arbeitsplatz für Menschen mit und ohne Behinderung 
und  beschäftigt  etwa  30  Personen  mit  körperlichen  und  psychischen 
Beeinträchtigungen.  Hier  können die  Firmlinge in  Kleingruppen an kleinen 
Projekten  arbeiten  oder  die  Mitarbeiter*innen  mit  Behinderungen  in  ihren 
Arbeitsbereichen  (Tierpflege,  Tierparkpflege,  Gastronomie)  begleiten. 
Selbstverständlich  werden  das  Schutzkonzept  sowie  die  Risiko-  und 
Schutzanalyse  im  Vorfeld  mit  der  Tierparkleitung  und  der  pädagogischen 
Leitung besprochen. Zudem wird das geltende Schutzkonzept des Tierparks 
beachtet.

Im Vorfeld der Aktion werden die Firmlinge im Detail über Folgendes 
informiert:

• Ziel und Inhalt des Projekts
• Verteilung von Notfallkontakten
• Achtsamer Umgang miteinander
• Sensibler Umgang mit Menschen mit Behinderung
• Kennenlernen der Mitarbeiter*innen vor Ort
• Sicherheitsunterweisung vor Ort
• Umgang mit Notfällen und persönlichen Grenzen
• Begleitung des sozialen Projekts durch zwei Kolleg*innen aus dem 

Firm-Team
• Reflexion des sozialen Projekts vor Ort

Patenzeit/ Patenwanderung:

Ein weiterer Bestandteil der Firmvorbereitung sind zwei Patenwanderungen. 
Die  Firmlinge haben die  Möglichkeit,  sich  gemeinsam mit  ihren  Paten  zu 
einem der beiden Termine digital anzumelden. Vorab wählt das Firm-Team 
die Wanderstrecke aus und erkundet sie, um diese den Firmlingen und ihren 
Paten  zur  Verfügung  zu  stellen.  Die  Wanderungen  werden  eigenständig 
durchgeführt. Bei Fragen oder im Notfall sind die Verantwortlichen des Firm-
Teams jederzeit telefonisch erreichbar. 



Gemeinde vor Ort erleben:

Die  Firmlinge  sollen  im Rahmen ihrer  Vorbereitung  aktiv  in  ihrer  eigenen 
kirchlichen  Gemeinde  mitwirken  und  sich  ehrenamtlich  engagieren.  Dazu 
werden  die  verantwortlichen  Mitglieder  der  jeweiligen  Gemeindeteams  im 
Vorfeld  informiert.  Wenn  die  Firmlinge  sowie  deren  Eltern  oder 
Erziehungsberechtigte  zustimmen,  wird  das  Firm-Team  die  zuvor 
vereinbarten  Kontaktdaten  (Name  und  Telefonnummer)  an  den/die 
Verantwortliche(n) des Gemeindeteams weitergeben. Die Terminabstimmung 
erfolgt dann eigenständig zwischen dem Gemeindeteam, dem Firmling und 
den Eltern oder Erziehungsberechtigten.

Zudem wird das Gemeindeteam im Vorfeld über das geltende Schutzkonzept, 
den Verhaltenskodex und den Handlungsleitfaden informiert.

Beichtangebot:

Vor der Firmung haben die Firmlinge die Möglichkeit, das Bußsakrament zu 
empfangen. Wir möchten die Bedeutung dieses Sakramentes betonen, aber 
selbstverständlich können wir keinen Jugendlichen dazu zwingen. Unser Ziel 
ist es, die Jugendlichen zu stärken.

Die Beichte wird in  Beichtstühlen,  Beichtzimmern sowie teilweise sichtbar, 
aber nicht hörbar, im Altarraum angeboten. Ein Mitglied des Firm-Teams ist 
währenddessen anwesend, feiert zuvor einen Bußgottesdienst und hat dabei 
die verschiedenen Sicherheitsaspekte im Blick. Das Teammitglied überprüft 
während der Beichtzeit regelmäßig die gesamte Kirche, um einen Überblick 
über die verschiedenen Bereiche zu behalten. Wir sind uns der Sensibilität 
dieser  1:1-Situation  bewusst,  und  die  Priester  haben  alle  erforderlichen 
Präventionsmaßnahmen umgesetzt.

Proben f  ür die Firmung und Firmfeiern:  

Die Proben und Firmfeiern finden in den Kirchen des Pastoralen Raumes 
statt.  Die  Konzepte  für  die  jeweiligen  Kirchen  werden  durch  die 
Kirchenstiftungen vorgelegt.
Datenschutz und die Veröffentlichung von Fotoaufnahmen bei den Firmfeiern, 
aber  auch  während  der  Firmvorbereitung,  werden  bereits  bei  der 
Firmkursanmeldung abgefragt. Die Firmlinge und die Eltern werden darüber 
zu Beginn der Firmvorbereitung ebenfalls mündlich informiert. Ebenso wird 
bei den Proben noch einmal darauf hingewiesen. 



Fotoaufnahmen  sind  während  des  Firmgottesdienstes  nur  während  der 
Firmspendung erlaubt.  Die Fotos dürfen nur von Familienangehörigen und 
Freunden von den Seitengängen aus erstellt werden. Des weiteren gibt es 
nach dem Gottesdienst die Möglichkeit für Gruppenfotos oder Einzelfotos mit 
dem Firmspender.

Transparenz, Kommunikation und Partizipation 

In  der  Prävention  sexualisierter  Gewalt  liegt  unser  Augenmerk  häufig 
zunächst  auf  Übergriffen  durch  Erwachsene.  Es  ist  jedoch  wichtig  zu 
bedenken, dass auch sexualisierte Übergriffe unter Jugendlichen vorkommen 
können. Um diesem Risiko entgegenzuwirken und gleichzeitig das Vertrauen 
zu stärken, bieten wir auf der Homepage des Bistums Würzburg umfassende 
Informationen zu wichtigen Schutzmaßnahmen und Anlaufstellen an. Dazu 
zählen unser Verhaltenskodex, der Handlungsleitfaden sowie die Risiko- und 
Schutzanalyse.  

Das  Firm-Team  ist  mit  dem  Verhaltenskodex  des  Bistums,  dem 
Handlungsleitfaden und der Präventionsordnung vertraut, und alle Mitglieder, 
sowohl  Haupt-  als  auch  Ehrenamtliche,  haben  diese  anerkannt,  was 
entsprechend  dokumentiert  wurde.  Zudem  wurde  eine 
Selbstauskunftserklärung unterschrieben. 

Alle  Mitglieder  des  Firm-Teams  haben  ein  erweitertes  Führungszeugnis 
vorgelegt,  das  alle  fünf  Jahre  aktualisiert  wird.  Im  Firm-Team  sind  keine 
Personen tätig, die rechtskräftig wegen einer in § 72 a SGB VIII genannten 
Straftat  verurteilt  wurden.   Auch  ehrenamtliche  Mitarbeiter*innen  sind 
verpflichtet ein erweitertes Führungszeugnis vorzulegen. 

Die Hauptamtlichen nehmen spätestens alle fünf Jahre an einer vierstündigen 
Präventionsschulung teil. Auch die Ehrenamtlichen haben eine 
entsprechende Präventionsschulung absolviert.

Sollten in Zukunft personelle Veränderungen im Firm-Team stattfinden, so 
sind diese Dokumente und Verhaltensweisen Voraussetzung für eine 
Mitarbeit im Team.

Das Firm-Team trifft sich regelmäßig zu Team- und Reflexionsgesprächen, 
die in einem geschützten und vertraulichen Rahmen stattfinden.



Die  Beteiligung  von  Minderjährigen  (Partizipation)  ist  ein  wesentlicher 
Bestandteil  des  Schutzkonzepts.  Sie  sollen  aktiv  in  Entscheidungen 
einbezogen werden, die sie betreffen. Dies stärkt ihre Position und verringert 
die Machtungleichheit zu Haupt- und Ehrenamtlichen. Das Recht auf Achtung 
ihrer persönlichen Grenzen sowie auf Unterstützung in Notsituationen wird im 
Rahmen der Firmvorbereitung thematisiert und muss für die Minderjährigen 
erfahrbar sein. 

Die  Hauptamtlichen  sind  für  die  Firmlinge  und  deren  Eltern  / 
Erziehungsberechtigten  ansprechbar.  Die  Kontaktdaten  werden  bekannt-
gegeben. Dort können sich Eltern, Erziehungsberechtigte und Jugendliche im 
Beschwerdefall, aber natürlich auch mit jedem anderen Anliegen, melden.

Für den weiteren Schutz der Jugendlichen haben die Firm-Teammitglieder 
auch Erste-Hilfe-Kurse und z. T. Brandschutzhelferschulungen besucht. 

Ansprechpartner:

Interventionsbeauftragte des Bistums Würzburg:
Kerstin Schüller
0931 / 386 10004 
intervention@bistum-wuerzburg.de

Präventionsbeauftragter des Bistums Würzburg:
Michael Biermeier
0931 / 386 10160
praevention@bistum-wuerzburg.de

Unabhängige Ansprechpersonen (keine kirchlichen Angestellten):

männliche Ansprechperson: 
0151 / 21265746

weibliche Ansprechperson: 
0151 / 64402894

Erstinformationsstelle: Beratungsstelle für Ehe-, Familien- und Lebensfragen: 
0931 / 386-69000

Notruf: 
112
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Hilfetelefonnummer - Nummer gegen Kummer: 
116111

Beratungsstellen:

N.I.N.A. e.V.: 
0800 2255530

Wildwasser Nürnberg (für Mädchen und Frauen): 
0911 331330

Abschließend:

Die Risiko- und Schutzanalyse wird spätestens alle 5 Jahre überarbeitet. Bei 
Änderungen im Firmkonzept wird individuell geschaut welche Regelungen 
getroffen werden müssen. 
Dies ist erforderlich, da die Verankerung von Schutzmaßnahmen zum 
Schutze der Minderjährigen und Schutzbefohlenen ein fortwährender Prozess 
ist. 



Ergänzung zum Sozialen Projekt mit dem Tierpark Sommerhausen:

Im  Rahmen  unserer  Firmvorbereitung  werden  in  diesem Durchgang  zwei 
Termine  für  soziale  Projekte  in  Zusammenarbeit  mit  dem  Tierpark 
Sommerhausen  angeboten.  Der  Tierpark  Sommerhausen  gehört  zum 
Unternehmensverbund der Mainfränkischen Werkstätten GmbH.

Am  30.  Juli  fand  ein  Vorbereitungstreffen  im  Tierpark  statt,  an  dem  der 
sozialpädagogische  Fachdienst,  der  Tierparkleiter  Tobias  Popp  und  die 
Sozialpädagogin  Andrea  Reifenscheid  (Pastoraler  Raum  Kitzingen) 
teilnahmen.

Die geplanten Inhalte und Abläufe für die beiden Projekttage wurden wie folgt 
festgelegt:

Die sozialen Projekttage sind für den 5.  November 2025 und den 8.  April 
2026 angesetzt. Der Pastorale Raum Kitzingen erwartet 40 bis 50 Firmlinge, 
die  möglichst  gleichmäßig  auf  die  beiden  Termine  verteilt  werden.  Die 
Anmeldung  für  den  gewünschten  Termin  erfolgt  über  die  Plattform  MIT 
(Mitarbeiterinformation  und  Teamarbeit  der  Diözese  Würzburg).  Die 
notwendigen Informationen zur Anmeldung werden den Firmlingen und Eltern 
während  des  Infoabends,  sowie  über  ein  Handout  und  persönliche  oder 
telefonische Unterstützung bereitgestellt.

Ablauf der Projekttage:

• 09:00 - 09:30: Ankunft im Tierpark Sommerhausen (Haupteingang) und 
Begrüßung durch das Pastorale Team, optional auch durch die 
Tierparkleitung. Eintrag in die Anwesenheitsliste.

• 09:30 - 10:30: Kennenlernrunde im Tierpark Café, Einweisung in den 
Umgang mit der Zielgruppe des Tierparks, Besprechung des 
Tagesablaufs, Erreichbarkeit, Sicherheitsunterweisung und Klärung von 
Unsicherheiten und Erwartungen für den Projekttag.

• 10:30 - 12:00: Geführter Rundgang durch den Tierpark mit den 
Tierparkführer*innen. Dabei lernen die Firmlinge die Gegebenheiten vor 
Ort kennen und sammeln Wissen über die Geschichte, Tierarten und 
Berufe im Tierpark Sommerhausen.

• 12:00 - 13:00: Gemeinsame Mittagspause im Hauptgebäude / 
Wirtschaftsbereich, um miteinander ins Gespräch zu kommen.



• 13:00 - 15:00: Aufteilung in verschiedene Arbeitsbereiche. Mitarbeit in 
der Futterscheune und Unterstützung bei der Versorgung der Tiere, um 
die Arbeitsrealität von Menschen mit Behinderung vor Ort 
kennenzulernen und ins Gespräch zu kommen.

• 15:00 - 16:00: Reflexionsrunde im Haupthaus / Wirtschaftsbereich. 
Diskussion über die Zusammenarbeit, das Erlernte, besondere 
Eindrücke und der Vergleich der eigenen Lebensrealität mit den 
Erfahrungen des Tages. Verabschiedung und Dank an die Mitarbeiter 
des Tierparks.

• 16:00 - 16:30: Abholzeit am Haupteingang.

Sicherheitsmaßnahmen an den Projekttagen:

• Führen einer Anwesenheitsliste mit Kontaktdaten und Notfallnummern.
• Einweisung im Umgang mit Menschen mit Behinderungen, Nähe und 

Distanz sowie Kommunikation.
• Einhaltung der gängigen Arbeitssicherheitsrichtlinien im Umgang mit 

Tieren.
• Schriftlicher Hinweis auf witterungsgerechte Bekleidung 

(Zwiebelprinzip), festes Schuhwerk, idealerweise Wander- oder 
Arbeitsschuhe mit gutem Profil.

• Schriftlicher Hinweis zur Mitnahme von Getränken und Verpflegung.
• Anwesenheit von zwei Pastoralen Mitarbeitern während des gesamten 

Projekttages, die im Notfall über Mobiltelefone erreichbar sind.
• Möglichkeit für Reflexionsgespräche mit den Pastoralen Mitarbeitern 

vor Ort.

• Interne Reflexion nach dem ersten Projekttag zw. Pastoralem Team und 
Team Tierpark. 


